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1 Anlass 

Im ersten Quartal 2025 wird der bne (Bundesverband Neue Energiewirtschaft) die Stu-

die „Solarparks als Chance für die Artenvielfalt - eine bundesweite Feldstudie“ vorle-

gen, die das Ziel hat, die Biodiversität in bestehenden Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

(PVA) zu untersuchen. Diese bildet damit die fachliche und thematische Fortsetzung 

der bereits vorhandenen Studien aus dem Jahr 2010 und 2019. Es ist aus diesen Ar-

beiten, weiteren Veröffentlichungen und Monitorings bekannt, dass in PVA eine hohe 

Biodiversität entstehen kann. Der Fokus der genannten Studien lag dabei auf den bis 

zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung vorhandenen Daten und Erkenntnissen. Des-

halb wurden dort im Wesentlichen Anlagen betrachtet, die vor allem auf so genannten 

Konversionsflächen errichtet wurden. 

Seit 2018 sind allerdings zunehmend Ackerstandorte in den Fokus gerückt, was vor 

allem damit zu tun hat, dass immer mehr PVA ohne EEG-Förderung, sogenannte PPA-

Anlagen, gebaut werden. PPA-Anlagen werden primär auf ehemaligen Ackerstandor-

ten errichtet. Zu der Biodiversitätsentwicklung solcher Standorte liegen bisher wenige 

Daten vor. Zudem ist es möglich, zukünftig vermehrt Anlagen auf Moorstandorten zu 

errichten. Weiterhin werden nachgeführte Anlagen, sogenannte Tracking-PVA, errich-

tet werden. Ziel ist, aus bereits bestehenden Anlagen, Daten über die Biodiversität zu 

erhalten. Im Einzelnen werden die Kriterien dazu in der bereits erwähnten Studie auf-

geführt. Hierzu wurden verschiedene Organismengruppen untersucht: Pflanzen, Libel-

len, Heuschrecken, Tagfalter, Brutvögel und Nahrungsgäste, Fledermäuse und wei-

tere Nachweise, die sich bei den Begehungen der Anlagen ergaben. 

Für diese Arbeit wurden die Biologen Dr. Tim und Rolf Peschel beauftragt, am Standort 

Salzwedel Fuchsberg in Sachsen-Anhalt die Pflanzen zu erfassen. 
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2 Methoden 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Es handelt sich um den Solarpark der enerparc AG, Hamburg , bei Salzwedel Fuchs-

berg in Sachsen-Anhalt. Nähere Informationen finden sich unter https://sonne-sam-

meln.de/solarparks/solarpark-Salzwedel Fuchsberg/. 

2.2 Pflanzen 

Untersuchungen der PVA fanden am 07. Juni 2024 statt. Bereits In Absprache mit den 

Betreibern wurde möglichst darauf geachtet, dass die Kartierungen vor der Mahd bzw. 

Beweidung durchgeführt wurden. Die Vegetation wurde dabei über eine qualitative 

Pflanzenaufnahme erfasst. Dazu wurden die einzelnen Anlagen flächendeckend be-

gangen. Aufgrund der Größe der Anlagen und der Modulreihenstruktur wurde die Ve-

getation stichprobenhaft erfasst. Darauf basierend wurde eine Gesamtartenliste der 

auf den Flächen festgestellten Gefäßpflanzen erstellt und in ihrer Gesamtheit für die 

jeweilige Anlage beschrieben.  

2.3 Weitere Arten 

Während der Geländeerfassungen wurden weitere Arten beobachtet und entspre-

chend aufgenommen, so weit identifizierbar. 

 

https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-lottorf/
https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-lottorf/
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3 Ergebnisse 

3.1 Pflanzen 

Insgesamt wurden in der untersuchten PVA 2024 52 Pflanzenarten nachgewiesen. 

Eine Art ist jeweils in der Roten Liste Sachsen-Anhalt (2020) und in der Roten Liste 

Deutschlands (2018) in der Vorwarnliste (Kategorie V) aufgeführt. Die Anlage wurde 

während der Untersuchung durch Schafe beweidet. Daher war die Erfassung nur mit 

gewissen Einschränkungen möglich, siehe Tabelle 3-1. 

Tabelle 3-1: Nachweise von Pflanzenarten in Salzwedel Fuchsberg mit Angaben zur bundeswei-

ten Gefährdung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)1 und Sachsen-

Anhalts (RL ST)2, + = ungefährdet D = Datenlage unsicher, V = Vorwarnliste  

Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL ST 

Aggregat Rot-Schwingel Festuca rubra agg. + + 

Aggregat Wiesen-Rispengras Poa pratensis agg. + + 

Dach-Trespe Bromus tectorum + + 

Dolden-Habichtskraut Hieracium umbellatum + + 

Falsche Eselsdistel Onopordum acanthoides + + 

Feld-Ehrenpreis Veronica arvensis + + 

Feld-Klee Trifolium campestre + + 

 
1 Metzing, D.; Garve, E.; Matzke-Hajek, G.; Adler, J.; Bleeker, W.; Breunig, T.; Caspari, S.; Dunkel, F.G.; 

Fritsch, R.; Gottschlich, G.; Gregor, T.; Hand, R.; Hauck, M.; Korsch, H.; Meierott, L.; Meyer, N.; Renker, 

C.; Romahn, K.; Schulz, D.; Täuber, T.; Uhlemann, I.; Welk, E.; Weyer, K. van de; Wörz, A.; Zahlheimer, 

W.; Zehm, A. & Zimmermann, F. (2018): Rote Liste und Gesamtartenliste der Farn- und Blütenpflanzen 

(Trachaeophyta) Deutschlands. – In: Metzing, D.; Hofbauer, N.; Ludwig, G. & Matzke-Hajek, G. (Red.): 

Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 7: Pflanzen. – Münster (Landwirt-

schaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (7): 13-358. Download unter https://www.rote-

liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-

1534.zip, abgerufen am 08.01.2025 

2 Frank, D., Brade, P., Elias, D., Glowka, B., Hoch, A., John, H.,Keding, A., Klotz, S., Korschefsky, A., 

Krumbiegel, A., Meyer, S., Meysel, F., Schütze, P., Stolle, J., Warthemann, G. & U. Wegener (2020): 

Rote Listen Sachsen-Anhalt. Farne und Blütenpflanzen (Pteridophyta et Spermatophyta) (4. Fassung, 

Stand: September 2019). Berichte des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Halle, Heft 

1/2020: 151–186, https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwal-

tung/MLU/LAU/DAS-LAU/Publikationen/Berichte_des_LAU/Dateien/2020_Rote_Listen_Sachsen-An-

halt_2020/Kapitel_8_Farn_und_Bluetenpflanzengesellschaften_Rote_Listen_LSA_BF.pdf, abgerufen 

am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/DAS-LAU/Publikationen/Berichte_des_LAU/Dateien/2020_Rote_Listen_Sachsen-Anhalt_2020/Kapitel_8_Farn_und_Bluetenpflanzengesellschaften_Rote_Listen_LSA_BF.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/DAS-LAU/Publikationen/Berichte_des_LAU/Dateien/2020_Rote_Listen_Sachsen-Anhalt_2020/Kapitel_8_Farn_und_Bluetenpflanzengesellschaften_Rote_Listen_LSA_BF.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/DAS-LAU/Publikationen/Berichte_des_LAU/Dateien/2020_Rote_Listen_Sachsen-Anhalt_2020/Kapitel_8_Farn_und_Bluetenpflanzengesellschaften_Rote_Listen_LSA_BF.pdf
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Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL ST 

Gemeine Kuhblume Taraxacum officinale + + 

Gemeiner Beifuß Artemisia vulgaris + + 

Gemeiner Rainfarn Tanacetum vulgare ssp. vulgare + + 

Geruchlose Kamille Tripleurospermum perforatum + + 

Gewöhnliche Kratzdistel Cirsium vulgare + + 

Gewöhnliche Schafgarbe Achillea millefolium ssp. millefolium + + 

Gewöhnliche schmalblättrige Wicke Vicia angustifolia ssp. angustifolia + + 

Gewöhnlicher Glatthafer Arrhenatherum elatius + + 

Gewöhnlicher Hornklee Lotus corniculatus + + 

Gewöhnlicher Natternkopf Echium vulgare + + 

Gewöhnlicher Reiherschnabel Erodium cicutarium + + 

Gewöhnlicher Spitz-Wegerich Plantago lanceolata + + 

Gewöhnliches Ferkelkraut Hypochaeris radicata ssp. radicata + + 

Gewöhnliches Hornkraut Cerastium holosteoides + + 

Graukresse Berteroa incana nb + 

Große Brennnessel Urtica dioica + + 

Großer Bocksbart Tragopogon dubius + + 

Hasen-Klee Trifolium arvense ssp. arvense + + 

Hecken-Kälberkropf Chaerophyllum temulum + + 

Heide-Nelke Dianthus deltoides V V 

Hohe Wegrauke Sisymbrium altissimum + + 

Hopfenklee Medicago lupulina + + 

Hügel-Vergissmeinnicht Myosotis ramosissima ssp. ramosis-
sima 

+ + 

Kahles Bruchkraut Herniaria glabra + + 

Kleiner Klee Trifolium dubium + + 

Kleiner Sauerampfer Rumex acetosella ssp. acetosella + + 

Kleiner Storchschnabel Geranium pusillum + + 

Kleines Habichtskraut Hieracium pilosella + + 

Kratzbeere Rubus caesius + + 

Kriech-Fingerkraut Potentilla reptans + + 

Lösels Wegrauke Sisymbrium loeselii + + 

Mäuseschwanz-Federschwingel Vulpia myuros + + 

Quendelblättriges Sandkraut Arenaria serpyllifolia + + 

Rotes Straußgras Agrostis capillaris + + 

Rot-Klee Trifolium pratense + + 

Silberfingerkraut Potentilla argentea + + 

Sparriges Kranzmoos Rhytidiadelphus squarrosus + + 

Tüpfel-Hartheu Hypericum perforatum ssp. perforatum + + 

Weiche Trespe Bromus hordeaceus ssp. hordeaceus + + 

Weiße Lichtnelke Silene latifolia ssp. alba + + 

Weißes Labkraut Galium album + + 

Weiß-Klee Trifolium repens ssp. repens + + 

Wilde Möhre Daucus carota + + 

Wolliges Honiggras Holcus lanatus + + 
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Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL ST 

Wurmfarn indet. Dryopteris spec. + + 

3.2 Strukturen 

Die Anlage besteht aus schmalen Bereichen zwischen den Modulreihen sowie regel-

mäßig angelegten ca. zehn Meter breiten, in Ost-West Richtung verlaufenden Streifen. 

Erstere sind tendenziell feucht-kühl und daher relativ wüchsig. Die breiten Streifen hin-

gegen sind vergleichsweise schwachwüchsig. Hier hat sich auch aufgrund der Bewei-

dung sowie der vermutlich mäßig nährstoffreichen Standortverhältnisse eine niedrig-

wüchsige, lückige und blütenreiche Vegetation entwickelt.  

Verbreitete Bestandsbildner sind u.a. verschiedene Kleearten (Trifolium arvense, T. 

campestre, T. dubium, T. pratense et T. repens) sowie Hornklee (Lotus corniculatus) 

und Graukresse (Berteroa incana). Häufig auftretende Gräser sind Honiggras (Holcus 

lanatus) und Trespe (Bromus tectorum). Markant sind bereichsweise auftretende Mas-

senbestände von Federschwingel (Vulpia myuros), siehe Abbildung 3-1. 

 

Abbildung 3-1: Bereich mit Massenbestand von Federschwingel 
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Im westlichen Teilbereich ist auffallend häufig Wegerich (Plantago lanceolata) vertre-

ten. 

Aufgrund der feucht-kühlen Standortverhältnisse zwischen den Modulreihen hat sich 

hier häufig vor allem im jüngst gebauten westlichen Anlagenteil eine artenarme und 

ruderale Vegetation eingestellt. Verbreitet tritt Brennnessel (Urtica dioica) dominant 

auf. Deutlich erkennbar werden diese Bereiche von den Schafen gemieden und wach-

sen in der Folge umso üppiger, siehe Abbildung 3-2.  

 

Abbildung 3-2: Üppiger Brennnesselaufwuchs zwischen den Modulreihen 

Auffallend ist eine bereichsweise stark ausgebildete Moosschicht (u.a. mit Brachythe-

cium spec., Rhytidiadelphus squarrosus). Hier sind oftmals nur wenige Blütenpflanzen 

am Aufbau beteiligt, siehe Abbildung 3-3. 
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Abbildung 3-3: Von Moosen dominierte Vegetation zwischen den Modulreihen 

In Nord-Süd Richtung verlaufen breite Schotterwege. Je nach Entwicklung der Vege-

tation kann hier eine idealtypische Abfolge von vegetationslosen-vegetationsarmen-

schütter und lückigen, niedrigwüchsig bewachsenen und schließlich dicht bewachse-

nen Flächen ausgebildet sein, siehe Abbildung 3-4. 
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Abbildung 3-4: Schotterweg mit Schafen 

3.3 Weitere Arten 

Diese Anlage ist in der Vergangenheit bereits mehrfach untersucht worden. Bei einem 

Monitoring der Brutvögel3 wurden in der Anlage, deren damalige Größe etwa 18 ha 

betrug4 unter anderem 9 Brutpaare Feldlerchen nachgewiesen werden. Vier Heideler-

chen- und fünf Grauammer-Brutpaare nisteten ebenfalls in der Anlage. Weiterhin wur-

den Schwarzkehlchen (drei Brutpaare), Braunkehlchen (zwei BP) und weitere Brutvo-

gelarten nachgewiesen. 

 
3 Biotopmanagement Schobert, 2017: Photovoltaikanlage Fuchsberg Salzwedel Avifaunistische Unter-

suchungen 2017 – Endbericht. Im Auftrag der enerparc AG, Hamburg. 

4 2023 - 2024 wurden nördlich und südlich weitere Flächen mit PV errichtet, sodass der heutige Umgriff 

etwa 36 ha beträgt. 
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2022 wurden zudem die Heuschrecken in der PVA und im Umfeld untersucht5. Es 

zeigte sich, dass zwischen den Artnachweisen in der Anlage und denen der unmittel-

baren Umgebung inklusive der Kiesgrube keine Unterschiede bestehen. Die Anlage 

bildet das gesamte Artenspektrum inklusive spezialisierter Arten wie Blauflügeliger Öd-

landschrecke (Oedipoda caerulescens) und Westlicher Beißschrecke (Platycleis 

albopunctata) ab. 

Anlässlich von verschiedenen Begehungen im Zuge der ökologischen Baubegleitung 

2023 – 2024 wurden in der Anlage regelmäßig jagend die in unmittelbarer Nähe brü-

tenden Rotmilane, Mäusebussarde und Turmfalken beobachtet. Die Milane wurden 

zudem dabei beobachtet, wie sie sich im frühen Frühjahr 2023 aus der Anlage Schaf-

wolle geholt haben, um den Horst auszupolstern. Weiterhin wurden während eines 

gesamten Tages am 09.05.2024 während Filmaufnahmen in der Anlage diese Arten 

jagend beobachtet. 

Die Anlage wird zudem regelmäßig von Feldhasen aufgesucht. 

 

 
5 Peschel, R., 2022: Erfassung Heuschrecken PVA Fuchsberg und Umgebung Salzwedel. Im Auftrag 

der enerparc AG, Hamburg. 
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4 Empfehlungen 

Durch die Befunde aus dieser Anlage auch aus vergangenen Jahren ist zu konstatie-

ren, dass sie Lebens- und Nahrungsraum für eine Reihe von Tier- und Pflanzenarten 

bietet. Insoweit ist das bisherige Pflegeregime erfolgreich und sollte so weitergeführt 

werden. 
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